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des kaif< kor.igl. illyrifchen Guberniums zu,LaibaG. '
Sie zvllfrtye swfthr d<S G^ps^ungers wlrd denMZek.

N e Hvhe k) k, allgemeine HoftMilnr hat in FolgeX^ne« Dekret5 v«m »2tNgh l- I ,
S«Hl H^,.>. ^ Einvernehmen mtt der hvhen k.k. Kommerz - H»ssvmm:ft,on aus ben für d,e
mögljch;ie'Bkior^erung des Landbüllts sprechenden Rücksichten, beschlossen, die für den m
Vtr'Emfuhkl vorkomM^den Dä^zer bestehtnde Zhllfreyheir <l»ch auf den zum Dunglu der
Zelter eingeführten Gyps, welche bereits vol ter VefanntmachunH desltitten <??tzialtaliffls
Okstattet war, ansuldihntn^ zugleich aber die Bedingung eintreten zu lassen, daß diese zolls
freye Einsuhl Ves Gypstüngers nur gegen Cert̂ fikate d« OrtsobriMten, Vaß der eingeführt«?
«Ms wirNick'zliM DänZen bestimmt sey, Statt ftnden kin«e.

Laibülv am y. Mnp l8'.8<. ->

Karl Graf v.Inzaghy> ^ ^ ^ ^
Go'lwern««^ LeopoW Freyherr v. Sr te l ,

v k. k. Gühernialratbi
P r i v i l e g i u ' m, (<)

Wir Franz der Erste lc. «.bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es feyt. Uns von
Nndra Ludtvig <^l^Vcll!6r dactiel^t oorgesteeel worden, er hab« mit Aufwand vieler Müh«t
«nd dosten eine Mafchme zuw Scheeren der tücher^ Haseinir und überhaupt aßer VoLen«
Mge e»funden-, «vomit eme weit größere Mtt,gs Tächer in ^kürzerer Zeit mit Anwendung
wenigerer MensHenalbettstleichsörmißer, rewer unh fchönct gcfckwlen wird. Er feye nun bereit,
Viefe hey den dürrer vorgenommenen Unterfuchüngen als neu, zweckmäßig und vorcheilhast
Merkanntk Erfindung auch in den Staaten Unserer Monarchie zunt Nutzen bes Vublckums
«uszuiührtt,, wen»r Wir ihm Mr ErrMung M Gebrauch dttseff Maschine Unsern a. ĥ
Vchutz ussv eln' eusschließendts Prjvilesium auf wehter« auf «inandek fyjHenbe Jahre i»
3em g^n,en Umsaligt Nnfw«? Monarchie eewiFigen wssen.

Da^Vi r Uns nun )«»̂ ?»<it kereit finden lassen, nützliche Erfindungen nnV ÜnttrneSs
Mungen zu unterstützen̂ , so haben Wir Uns auch bewogen gefunden, dem alleruntertbänigsten)
Gesuche des Ok^valwr ck (^oc^elLt zu willfahren und ,hm, seinen Erben und Ceßlonare«
Wr VersertiKung, zum Verkaufe unb zunf Gebrauche der von ihaj ersundknen Tuchscherma«-
Mne ein außschließenles Prwikgiuw a l̂f zehn nacheinander folgend« Jahre in dem Umfange
loserer Monarchie mit dem Beysatz?, daß es ihm unbenommen bleiben fv», eigene Tuch»
Meralfst'Hlten mittelst seiner Maschme, ba, wo er es seinem Interesse tntspreldend finde«
wird,, zu errichten., gegen dem zu ertbeiless^ vnd f«e Unseef KönigreiHt Böhmen,- Galiziee
«ud Lodomerien, Illyrie» Und Dslmaznn, für MErzherzogthum Och:ksklch Ob euvd M t t ^
Vs? Ennß> für bis Herzvgtbäwer Greyermark, Galzburq und Schlesien, .für die Mark-
Grftfjchast Mähren ^ un» für die gefürsiete GeaWafr 3yr«zl, die gtLenwärM Urkunde
Mszustellen, daß er/

Erssellz.. Ein Modell v5kf eine gettMe Veschritkung' und Zeichnung wit BeysetzupU
^rß ver^ngttn Maßstabes dnflehelt einlege, weiche b'ey einem über die Neuheit dieser Erfin»
eunZ/ Mer über die Nachakttrung terfelben entstehenden Zmif t l odeo eims Streitigkeit zu?
EntsHeidung zu dienen haben, und tv.Meder W einem solchen Falle d̂er nach V<rla^f der
Dsuer^it dieseS Pssvilegiums zu. e'-cffnen seyn «irl».

Hweytens. Baff er felbsl nach Ausganl, dieser josHr1a.ei? Frist seine ErMung tusche
sî e genaue uvö perlWicke B/ ^

Brinens. Oaß, wenn 'je,nan5 anderer zu' beweise vermöchte, schon' frätzer ftsche,' i«
^em weckanifchen Prir^ive und jnter W,rkung OeichförlMge Maschinen in Unftren SloateV
«erfeniqer vder gebraucht zn h^en, diefet Privilegium sur erloschen edtr vnlweP fur mchl
sriHeikl anqescßen lperden ftlie;' ^ ' ^ «. - > >

Wr^ns^ Daß, wenn er dieses PrjMsiM kmnea I«s» und HG v M M l t M , >
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»icht in Aus6lunz irlngen, sier »5ße«nb lee Lbrlgen Frist ein ganzts Iahs nnb:ni>tzt lasse,
«yiirde, dasselde gle»ckfalls fur erloschen zu achtin sey.

Wenn «her diese ihm d'emit aufgetragenen Bedingungen getreulich in ff?fu3:na gebraOl
Werden, s» soll er sich nicht nur dieses ihm all«r<,näolqst verliehenen Pr,v!!?giumi ,»
«rfreuen haben, sondern Wi r verordnen zugleich, daß während »a I<»hs<i» vo, heute a n ,
in dem ganzen Umfange Unserer Monarch« und insbesondere in Uiftre^ ^ö« ^' iche»
Bihmen, Gal,z«en, und tsdomerien, I l lyr ien und Dalmaz,en, »n dem ErzherzoHthum«
Oesterrelch Ob ^ »nb Unttr der snns , m den Hirzozfhümern Ssey^m:rk , vsalzdurii und
Gchlefien, in der Markglafschaft Mähren, und <n d:r qefürstelen Grich'chaft Tyro l , sich
«utzer ihm j«derm«nn enth«lteu s«3«, die von lhm elfunden? Tuchscbel-mZschlne im Wese.lt,
llchett n«chiU«hmen, zu verfertigen, zu beim^n »der wo^l gar damit H^del zu treiben,
« d lwae bey Verlust des betretenen Materials Uldd all:s dazu grbrauchttn Werkzeuges,
welches ««et zum Nutzen de« (^ksvälier <w (.'ockelet versagen seyn sy3«,w«r denn auch
be« Uebertretee dieses Privilegiums »»ch insbesondere Unsert «, h. Ungnade unh ein« Geld»
ßraf« »»n Elntzundett Dukaten in jeden, Utb<lcretangef«ll3 treffen soll, nnoon'öi« H M e
Unserem Aersrzum, d« «ndere «ber dem (.'^svHNer äe ^>ck^Iet zufallen !,n> un"ach»
Kchtlich durch bss in d«m ssnbe, w« die Uedertretung geschleht, bchudllche Flskslautt einzf-
trieben werden s»ll.

Dieß meine« W i r ernstlich tt.
Zur Urkund l« :e. Wl ,« den H». M«y »3l3. -

^ V ^ l r l « u t b a r u n g. ( ' ) ,
Bey b«M diesem t f. Gubernium unterstehenden Samlneralzahtswte ist eine Kilss»»

Offizlersstelle mit dem Gehalte jährlich 500 st. in Erledigung geken^men.
Dieje»,Len, welche diese Gtelle ,a erhalten wünschen, d,len sich über GtudieyA

Gprach.und Manipulationi.zeenntniße, öder M«ralilHt und bistzerige Ditnstleistllng, s»
Wie über die K»uzi»nsfädi,leit legal auszsweisen, lmd di« mit t»«n di^ßfäüigen bosu ne«te»
nnd der Qualifitationö»Tabelle beleben Gesuche binnen 6 Wochen >ey d«m t . t . 5s>i,mer«l»
gahlamte einzurelche«. taibach am l<5. I«ny »3»3.

L»ren, saisss. t f . Gubernlal. Se.. ret4r.

V e r l a » t b a r u n ß . ( 2 )
Dermal Nnd zwey vom Hranz lackner f ü ^ arme H'udenten gestiftete, auf ein Stipen«

bium reduzirte Handstlvendien in «mem jährlichen Enral« vr. 37 ft- »3 kr. W . W . ven
be« Pat?«nale des Gtavtmaqistrates ialba.^ abh«l»»ziq, nebst einem vom Nlasius svrsche»
für Abkömnlinge aus deßen Verwandtschaft beym Ahqange derselben tür einen aus dem
Vikariat Ocbwae,enber<l. dann aus der Pfarr Wwz'ch'ilci,ürsigen Studenten gewidmete»
Handstipendium pr. iährllch,n 7 fi. M , M . und »3 fi. W . W. vom Patr,natt des Bene»
ßziaien zu Schwarzendlrg sbhänzig, «rled'get. . ^

Jene Schüler, welche eznes dieser e^rdi^en zw?y Han^stipendien zu erhallen wüu«
schen, mäßen ibrs Ge^cj,? mit Beweisen b<r V«s<va:!dsckaft, Dürftigkeit« «Z5ugn,ße,
Taufscheine, m,t dem Zcugniße über ihr s,tt!:ch?s Betragen, und ihse« jn der Schule in
den zwey letztern Semesttsn gemichten H t̂eu Jortaanq» dain mit dem Zeugniße, daß sie
tzit natürlichen Blat tern, oder die Gchuljvocken nbersiandni ^l»cn, blleqt bis «0. I l l l y d. I .
bey diesem Gubernium einreiche«,; weil auf die nlchc gehörlg belegten, oder spättr einlangende»
Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom t. k. Guberniu«. Laibich am 9. Iu«y l8<3.
Anton Kunstl, f. f. yubernial «Sekretär.

H u n d M a ck u n §. (Z)
Zu F»lge einer v»n der k. k. <ttke«men Hof» und Ssaatskanzley an die ?. f. Vemmerz«

Rofkomwlßion zemackten Eröffnung ist das durch di« Ernennuna. des Joseph (?koali »<,«
»sterreichischen Generalkonsul in ^ncanH erledigte s. k. Honfulat zu 5Hwnick dem Sob»
«ud bisherigen Gtellvertreter desselbe» Peter (^kacll yerllehe«, worden, und statt des eoe

" ßyIzem »ersthrheue» Handelssgentt» zu ^ckiHu<>H>vl U«dre«s ' l e ^ H s a n , hat der t . k.
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l n te rnunc lus die Vesorqunz der 5'??rre;chlsck,tn Hantelsangelegenhellen daselbst t e«
österreichischen Unterthane ^ l g i c i n provisorisch übertragen.

Lalbach am 3. Iuny i s l g .
^ Anton Schrei, t . k. Gubernial-Gekretsr.

K u r r e n d e (F)
des ka is . k k n i g l . i l l y r i s c h e n L a n d e s . G u be rn i u m s zv Laiback».

Womit die Grundsätze bekannt gemacht werden, nach welchen ein Verboth auf t . t Besol»
düngen, und Pensionen der Beamten Platz grufen kann.

Da sich in der Anwendung der mit der hierortigtn gedruckten Kurrende vom »». Iunh
» 8 l 6 Z . 587« besonnt gemachten allerhöchsten Enssll l iefbn) rvm 24. May »8 l d ,nn t welcher di«
«nterm 2.5. Oktober »798 erflvssene Normalvorschrlst, wodurch in, den k. k. deutschen
Staaten, jeder Verboth aus die Gehalte la^destürstlickes Beamten eingestellt nvrdtn ist,
such für die neu erworbenen Provinzen, und bsber auch für dzejei Go^^srnementsgebieth
gel end erklärt »:>rde, in einigen Provinzen s'nziHudt ergeben haben, s, geruhten attshichst
Sezne Majestät mit s. h. Entschließung rom 4. März d. I . Hinwegen toleende Direktiven
sestzulttztn, welche zu Felge hoher Verordnung der oer«iviHten Hotkanzl'tz v»m 26. v. M ,
ß. « 2 ^ 2 zur allgemeinen Rlchlscknur hiemit bekannt g«macht werben.

srstests. Eive Beschlagnehmung der Besoldung für Schulden der Beamten, !si te«ma»
><n nur dann nachträglich zuzulassen, wenn durch he^tl icke ober öffentliche Urkunden, ein
Motarials »Zeugniß, «der andere uneerdächtlqe Bewechmittel erwiesen W , daß die Lckuld
Vor der »ml hierorciglr gedruckter ^urleode vem » l . ) u y ZsiO kundgemachten a. h. Ent»
sckließun, vem 24. May il l»6 in Absicht auf die Wirlsumkeit bes Normals vom »F. Okt.
»798 für Iyyrien entstanden sey.

Zweyt us. Die unterm , » . Iuny »8»6 kunbgkms^te a. b. ffntschlilßung tzvm «4«
May »8l6 und das Normale vrm 25. Oktober ,798 sind auch auf «lle gegenwärtig
«loch proylsösisch verwendeten Beamttn der v«rige« Re^erungen anwendbar.

Drittens. Die Personal «Zulege»!, welche im Grunde ousler»lde,!tliche Besoldungen
öter die statuemMg-n Gehalte sind, kommen den letztern in Hlnslcht aus die gerichtliche
Verbothlesun. und Verpfändung panz gleich zu hellte«.

Vierten . Eben so iü sick in Betress der ylerarial-Genüsse ^Adjuten) der mit wirk-
llchen Anülg ngsd fset« verschenkn beeideten Praktika, ten, und 2/uslvlt«nten zu benehmen.

Hünnvö. Dagegsn k^n auf Quaniergelder, die nl.r las Aequivalent des Naturale
Q'lHl'l inb sn'd, kem Ve^v tb , oder Ef^ut ion statt sinken.

E e M f n s . Um den össenll,chen ^ildienst nicht in Gefahr gevatten zv lassen, unlerB
liegen auck tie Glall<zeld,s .N l t tqe ld t l«Br ie fMt0 'Vn tbe i le , und Gebühr«, welche i»e,
Postmeistern wea/n Rl^rderung dts Pos.weße»s nach einem Pausckqu«ntum «ulgemesien sind,
vnd als blski? persinlicke Löhnungen, t,e wegen täglicher, und lvöckentlicker Besorgung Ur
Orbii'.a i» ?1!.:le gesieben werden , zu besrachten kommen ^ nie einer gerickilichen Verpländung.

Gilheniens. El«er ß'eilben Begünstigung w« d,e Postmeister, habrn slck die Tabak»
«-.rleger, ja Hi-sichr der ihnen zu stallen tvmmenden Glfällsver>schleiß-Plbvisl0i!ln,
«u els.sjen.

Ach^<ns. Odqleich b,< Diurnisten kein< w'rMchen Veemten sind, so kann d«lb auf
ibre Taq elder kein «erichtlicher Pertold gelegt »vetden, weil der taggehalt nur die Gtell»

, »er Al in entaz'on vertritt.
. Neuntens. D'.e Ge^üße der im lswbardisck» - Venezianische« Königreiche, so wie in len
Wrigen neu erworbenen Prvolnzln «nf balben Gold gesetzten Beamten der vorigen Regie?
tunq v^ftretsen die S tc l l - einet Quieszentenqehaltes, die schon früher aus dieselben erwirk«
«n Pfändungen haben dader nur in Bezug auf die Hälfte davor fortzudauern, vach
Welchem «aßliabe auch ne'erlich« Verbothe , und Psändungen rarausbewilligel werden können.

Zehnten«. <S»lcktn Beamten sas te«» «t»^ldungen gerichtliche D-rbothe, »nd Psän»
»unqen »asten, sind n«r von dem fteyen Besoldungsantbeile im Falle des DtdarfeH
Vbsschüße zu bewilligen, und «uch bloß e,n diesen die vorgeschriebene Hereulbringung in 20
Vzonatsrüf-«, zu bewerkstelligen.

Gltlezs. We», t j , « l die Veftldllnz «i»e« Vtlwtf» d»rgemerkten Schulden i««z
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^ Ahejl bes Gehaltes, welcher der Crefatton unterlieft, bereits erschöpfen, so kann ein sp«l<
terer öey her sassa mir seiner Ferderung vorgemerkter Gläubiger nur nach gänzlicher
Belriedtgung der früher ^Versicherten zur Zahlung gelangen.

Zwölfte«s,. Vor ber Kll<h:UHchunz des Patentes vom «5» Oktober »793 erworbene
Dfänvrechte, oder Vormerkungen tjnes Gläubigers/ auf einen Theil der Besoldung des
Beamteus/ sind auck auf >ie iu her Folge den Beamten/dulch Horrüctung in ei.icn höffer»
Aeh<ilt,vber in ê n ösi)<?eI Amt zuachßssenen ^esoldu«jspermehrulig:n nach der vechältniß-

, mäßigen Rate zu hsrsiehsn,
Dreyzehncens. H,e jy den altzsterreichischen Provinzen bereits beßeheyde GttyHhnhsi^

saß bie Fassen die Vollüehung «ner gerichtlichen Efekuzlyns »oder VerdaMoerordnung k,
" lange verschieben, bls sie ^iezu von dem Guber»lum, bder ihren sflnst porgesetzte, Bebörben

eine Weisung erhalten/ hat nach dem Z70. /und 401. H.. der nz den eeu erw,sh«ue,
Prohmzen Mlizjrj-e.n Gerichtsordnung «uch hierl.a^

Dierzrhnten's. Nt , )g «,n Beamtt? kei« figenes, otzrr nicht hinlängliches V^msge»
tesstzet>^s, H das festgesetzte Velboth jeder gerichtlichen Einschreitsung auf die Besoldung
nicht auf den Fall auszudehnen, wo gerichtliche Älilnentatlonen für Gat t in , ober Ki^dek
anerkannt W ^ ) n , solgltch können solche Beträge aus die Besoldungen um so gewisser
perflchert, u»^'a,lMwi<ssn werden, als das Wsey p»m SF. Dkt«ßer ,793 ^«r die Abijcht
hat, hem mulh^üllltgea Schulbenmachen Gchrankin z« setzen, keineswegs aber die Erfüllung
der in nacürliaM/ ftnd fKsizipell fechten rorgeschrjeben^a Pst:ch.te» des Wemsnns, unZ
Vaters-)u hlnpern.

W<ls aber dlt Fuläßigke»t gerichtlicher Verbeth^, und Wnßunstey auf Penstanen^
Provisio»e<j, und soMge Gnadenzenüß« iandesiürstlichex BeamlW, und:hrer zurückgelassene»
WlMvea und N s i M stnbelaizgt, s« daben allerhöchst Seine Majestät zu hefehlen geruhee,
daß d,t dietzfalls zn̂  d^n ^tö^rrtichifchen Pro»lnzen in Verschiedenen Ztjtepochen ergangen««
woljchriftt«» auch in.ten neu xrworbeuen PrspiyKen gleichmä^lg zur Richlschnu? dien«»
sollen, w«iche tolgllide smd; .̂ '

h I . ^Dle Quieszenten, und Iubilazlonsgehalte landeMstiicher Beamten, unb die
spenßonen, und Gnadengenuße ihrer zurückgelassenen Wittwen, und Mnsen , können höch«,
8<tts zur Hälfte mtt gerichtlichem Perboih belegt, ober in ds Mndung genommen werden.

II. Die Erz»?hutigsbetl!r^ei welche solchen B5antten5'Wittwen für ihre Kinder,
»vegen Unzulänglichkett der Peosiün bis zur Erreichung des Normalalters derselben, als^
EegcknMg des Famtlienbedarsts, yver zur Begreitlzng ber Pfiegekostey eines kränkliche,
Klndes / bis zu dessen Herstellung jysbefstnder« vlrljehen werdsu, unterliegen solcke«
Beschläge gar nicht. « . .

III. Die den großjährigen Beamtens-» Walzen bts i l ' r ihrer aMrweilen Verftrgur.g
bewilligten Wterhaltungs« Beyträge dürfen m»r dann, nach der im Absätze I« bestimmte,
ßynssur in gerichtliche Czekutipy gezogen ivcrhen, cveuy'sie den V5t'«g lährllch Einhundert
Gulden erxeichen. H ' ^ ,

I V . Auf die aus den Armen^unb Stlstuygs-Fonds, und den übrigen Staatskasse»
ertheilten Mmssen, Tag, Wochen, und Mouatwejse b,Missen?n Genüsse, und dje Provi"
sinnen niederer Staatsdiener, und ihrer Wittwen und Waisen, welche berley Allmo'c-.,
Geldern ql<ichg?halt<n werden, darf kein Verboth 7dee.Zesslen angenommen, noch alff bere«
Ver^cheeibimg gerichtliche Mst fnz g«leisttt werden, ^
^ > . Wenn auf die nämliche Pciisiou, mehrere Verbothe auch bch verschiedenen Stcle
len geführt sind, tzeb/ihlt nur jeue,» das Vorzugsreckt, ^er aus emem Unheile, ö^r
gerichtlichem Vertrage iu dem ordentlichen Erchltlonszuge das Pfandrecht srüh?r<rwilöt ^,/.

' V l . Al j f eiye noch mcht hewllllgte ^ensiüst ist keja Verboth anzunehmen, nldem, wenn^
fs allenfalls unr die Handhabung, des V ö r r M ß zu thun ist, es auf dcy Fa l l , daß sich
pithrere Näubiger melden sogten, pbnedieh immer demjenigen, dem d«s Vorre^r gehührt,

' doebehalten bleibt, sei« tt'wprbllies Reckt, s M b dje PenßynsMlung bewilliget/ uu>
angewiesen i i l , geltend «u macken, ..

V I l . I n den Bescheiden, welche den lMesfürstlichen Kassen vl>» Veite d<>r G e r M D
Vehsrh«» zugestG n>erde»f und V»rs«l Vt tbythe/ ,M ErMassunge» auf OsieszentM



ünb IubilstionsEhalte/ Pensionen, <ndGnablnsk,vüß<<tfolgeÄ, so« tse N'^IN«, ««b Farakter
der Schuldner, und OchuldnerinnTn, ouf. deren B.zuKe tie Vormerkung^ «de? Elfiltzlasi»
sung bewilliget worden, wie auch die Fecderunz des W^entheilß, m,d d,e Kassa, wo t «
Bezuq der ausklagten Parthey angewieseü ist, kla? und 5tuMch altsgedsöät we>eu. ,

V N l . Na^dem ierl^y Verboths.Pftntunl>'s'und ErfclßlossMgib<w'l!?g ll'gtn «o«
ten Gerichtsbehörden de» Kasso, unmitteldar zugcsteZlt worden sind, k4bei' d«est die Por«
Wertung auf dem Kontobu^e zwar Angessumt elnzuleiten^jcdbch die wtsklicht Zahlung irgenb
eines Betrages all den Glaubcgee nicht lher z« lelsiin, c.ls bis sie hltzu eön ihrer tyrK»
fetzten Behörde den Auftrag erbaltcn.

Dllse sind die a. h. Vorickrift-n, ^ack ivelcben sick M fen«, die « 5 derlfy PsanllB
tkcht erwerbm woge«/ insbesHndere Hl)kr dir Kalben, denen die E:eg«iruyst des bctvMikt«»
Hj'anbrechls obliegt, bv>l-«lln an iu biese,n Go'lyes'.cmoitsp-cblettlr genau zu benehme»
baden, und wornack auch die Gelschisb^ö^cu tilrch ,den sb>rßs« OefichtFhof bie Weisung
ethallc^. Laiback am >y. Moy 8 l ^ .

^ Karl Graf d. Inzaghy/
Gouverneur. Franz Ritter v . Ebenaa,

k. k. Gudrrnial» R^th/
Erledigte Dlstrlklsarztcn - Steile zn Stein , Lacbackec KrelseS. '

Durch die Berleibnng der zweiten Laidacker c t̂adtarztenstesse an den Dr. Fr««K
Weber «st die D'striktsarzten Spelte zu Stein n,it dem damit »«bundenen Gehalte
jährlicher <̂«H fi. E. M . in Erlidignila gekommen.

Diejenigen, selche dleft Stclls zi, erlangen wünschen , werben demnach anfgesoe-
b<«<, <hre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Gesuche m Fblg< bohec Hofkanz«
ley Verordnung vv<n l/;. v. M . 3.3n33 binnen S Wochen d. t. bis ĉ». k. M . Iu l y dech
küidachec Gubernium voczule^en, und sich über die vollkommene Henutnitz der krain^
eischen Sprache au^ur^elscli.

Laibach am 9. Kuny is is .
J o s e p h v. A z u l a , k. k. Gubernial-S^fretär.

Kreisämtliche! Verlautbarung. ..
. B e k a n n t ^ n a c h u n g. (<)

Zufolge elfter ächt» Gubernial«Verordnung vom s. sw? f . , " . Iuny b. I . Z. 6,75
Wird am ,5 des känflijzen Wa«aW I u l v l . I . früh um 9 Uhr bey dem k.k. Kreisamte
Laibach die Getraid'?ilferung für das?, k. Bergwerk ,u Ib r ia für das 4le Milita<reQuattsK
»8l3 mittels Dersteizeruug sn den Minkstbierhenben gegln folgende Bedingnjße überlasse«
werden: ' ^ > ,x / , ., . ^ ,̂ ^ , .

Erstens Der Btbarf sär das k. t . Bergwerk zu Ib r ia ist fÜt bas ^te Mi l i t s r -
L)uartal »8»8 an Waitzen'4Ho Netzen, an Korn 2ooo Metzen, und an Kukurutz 450 Metzen«

H^edon müssen lantzstlns bis 3». bes k. MonathsHuly 450 Mftzen Waitzin, 6ol»
M?tzen Korn / u>;d »5a Metz« Kukurutz; dann bis Enbe August 550 Metzelt Waitzen,
«00 Metzen Korn, unb ,50 Vetzen Kukurutz, und bis Ende Oep emlir 45^ MerenHbaitzen,
6ou Metzen sy ru , und lgc, Metzen Kukurutz beygestellt werden. ,

Zweylens. Die Lieferung geschieht nach Oberlaissach »n das tort igeIbr ianer 'Vasazl»,
wo das Gettad von dein aufgesielllen Faktor übernommen, nnv di«» stes^ehene Ueternahcke
lurch das O^rbergamt Idr ia ^fcdeiniget wird. Der Ersteher dieser Lieferung bleibt jedßch
sswtzbl fur d̂ e Qualität als Q^anntat der Frilcht bis I d u a verautwortlich.

Drittens. Gegen P5ohl:zi''ung obertv«^nter llebesnahms' Rezspissen beh dem, yierertige»
k. k. Gubernio wird dem Liclerantt« die Bezahlung glelck baar bey ler k.k Kammeral«
Kassa geqen. ge!>3^a ssess^n^lte'Quittung «ng«wlcselp werde«., Del^ wird btmel l l , /baß
«s den, Ersteber <w'r utthenemmcn bleibe, das ganze an^>dev Gt!eskdgat?8ng>rtosöf?li^
Quantum el l f>^t t i .^ ! o5er nsck der vorerwähnten monathliche» E u.chejfuvA w das Ibrianer«
Nsgsl in «och HoMülbach zu lltferüK d«m»ngcschMabtt bie Dezah^rg .̂ur t» NMsthkchM



N a t e i , ias ist fur das am Ende cknes leben M»n<tthz ersorterliche unb abgelieferte
Quantum an jeder Getraidgaltuna. aus der Ursache erfolgen könne, weil auch die Vorläge
sü? das k k- Berzamt zu Id r ia von der Central-Finanz.Verwaltung nur in msnathllche«
Uaten angewiesen werden.

Viertens. Hinsichtlich her Qualität des GetraibeSwirl^ betungen, taßder Metzen Waitze»
»v« 82 bis L4 -Pfund, und das Kvl« don 74 bis^6 «Pfund im Gewichte schwer, eben so der Kukuru»
»ein, trocken, und vom gesunden schönen Kern seye,

Fünttens. D,ese Lieferung wüd demjenigen überlassen, welcher diese Gctraidgattunge»
«m den mn'dcsten Preis bcyznstellen sich herbeylassen wird.

Sechstens. Hut der Lllferungs-Unternehmer zur Sicherbeit der richtigen ssrfällunß
»er übernommenen Lieftrunss sowodl rücksickttich der oberwähnten Frist, als auch in Rück»
Hcht der Qualität uüd Quantität eine annehmbare Fideijusorische Kaution in Metall »Münze,
leren Betrag jedoch erst nachträglich von dem hshen Gudlraio bestimmt werden wirb,,
hier im Londe zu leisten, unZ das diesfäüige Oicherheits - Instrument beü diesem Kreisamt»
zu depositiren, welches ihm sodann nach vollendeter Lieferung gleich rückgesteHt werden wird. '

Giebentcns. Be5<ilt sich bas hohe Gubernium das Recht be»or, falls der Lieferant
»ie Lleferung den hest:henden Vebinqnißen aemäH, sowohl rückstchtlick der Zs i t , als auck der
Qualität und Quanutät nicki gchorig bewirken sollte, das zu liefernde abgängige Oetrai^
suf Kosten, und Geiahr des ttnrernehmers um welch immer s«1r emen Preitz und wo immer
«nzusausen, unb sich dafäc sodann an der erlegten Kaution schadlos <u halten.

Achtens. M r d sich von dem k, k. hohen Gubernio die Ratifikation des biesfällige».
D'z'ttazioils« Protokolls, welches jldvck ,ü> den Unternehmer^ gleich nach ersolgter Unter,
f t l t igun^ desselben bindend N> vorbehalten.

Neuntens. I Ü der Crsteher nach, erfülgter Ratifikation ,ur Abschließuna/rines s l rm,
licken Kontrakts oder d«ch zu? Bey,i«llu»q des klassenmäßigen Stempels auf das die Ste)!»
tes ssoiitrakts treffende Lifita^ons« Protokoll verblM^n , w:dr«ge«_s ihm ter entfallende Betrag
süî  Rechnung des S tempe lge ld - Aerarii bey der Ne,«hlunq <n sibHU«, gebracht werden würde.

Zehntens. Müssen die M ^ e r derjenigen ^etraidqattuuzen deren L,efelung der Ersseber
zu übernehmen Ml le«s jss, zur Lizita^ion mj^ebr^ckt werden, und da5 eiluulicftsnde
Getrai.5 w i rb , wen« es sowshl dem äußern Ansehen, ^^ h,,^ G-tvichte nach dem Muster
»nb den in dem Llzitajisns« Ptotok5ll festgesetzten Bedin^nlßen nicht «ulsprechen ssllte!^. lüchz
sngenommen werden. .

E i M n ß . Schlüßlich »»»h n,ch zu )^ermann<l W ssenschoft bsme^kt, baß nac5 a5q«s
Khloßener Llzitazion kein Anboth wkder hier, noch b ŷ dem hohen H»ibirnium ängenoinme» wlcb.

M > . K Kreisamt kaibach am ' 5 . I^ny »8'3.

U A e m t l i c ^ e V e r l a u t b a r u n g .
M K u n ö m a ch u n a
W ber k. k. Pylizeydlrection in Lalbach.

Geln« k. k. Majestät baden mit allerhöchster Elltschließung hom l3. Rai d. I .
Hle Aufnahme ew«s Konzeptspraktikanttn bei d<r htesige« PoNzeydirection mlt elnem
«djutuw von jHhrl. -oa fl. K . » ' wenn er keln eigenes Vermögen besitzt, allergnä«
tzjgst zu bewilligen gerubt.

Ie<»e, welche diese Stelle zu erhalten wunfHen, habe» ,vom Tage dieser Kunhma«
chung binnen 6 Wochen ihre Gesuche bei bieder Polizeyliireetlon efnzureichm, unb
tzitftn biê  Zeugnisse über die vollendeten Berufs-Studien, aute Moral i tät , und bi«
Muntniß der kraineetschen , oder wenigstens «Kur slavischen Sprache beizulegen.

W Ios. Schmidhammer,
M h l . Gubernial«Nath «nd Holizez/ Dlee«tVG



Vermischte
Fcjlbiechungs - Edikt. ( i )

Von der k. k. Bsrggerichts-Substitution zu Laibach ick Königreiche I l lyrie»
Wird hiemlt bekannt gemacht: daß über Ersuchschreiben des hiesig Wohllöblich
5. k. Stadt - und Lanvrechtes ddo. 2^. Mai Erhalt »8 Huni w. I . Zahl 293»
dis dcm H?rrn Dr. Warzbach, DomherrIos. Pinhakischen Concursmaffe-Vertretter^
^lnv Verwalter bewilligte öffentliche Versteigerung der zur gedachten Concnrsmaffe
gehörigen, bel Sagor befindlichen, nach dem gerichtlichen Invmtario dda. 6.
April lg ,5 ans 5^60 fi. geschätzten Gteinkotzlen- Bergbaus, und zwar ». die Etern-
kohlrngrube bei Media Bach gegen Morgen, und Mittag, auf Srund 8. b , jene
nnweir der Kirchen Gt. Margarethen von dem Bach M<dja über ^O^aeii auf dem
Grunde des Johann Geüschag poli ti^xc» auf Stund 9, und c. der Eteinkoh>
leu »Hauptbau unweit der Kirche Ot. Leouhardi zwischen Galleneg^und Sagor^
in dem Graben T'.schouz, an dem Grunde des Matheus Prensenz m der Herr?
schaft Gallenberg auf Stund 8, Punkt 7s6 abgehalten werde, zu welchem Ende
der Tag auf den 20. August w. I . früh uck 9 Uhr w dpser Amtskanztei mit
dsm Anhange bestimmt wirv, daß wenn obgedachte-Bergwerks Encitätte« bei der
anberaumten Versteigerung inn den Schlitzungswerth deren 500Q. si. M . M . oder
darüber mchr an Mann gebracht werden könnten , solche in Gemäßheit eines zwi-
schen den ConcurS» Gläubigern g richtlich getroffenen Einverständmffes mit Bese»
tigung jeder wettern Ieilbiethung bsi der bestimmten iizitazions-Tagsatzung auch
«nter der Schätzung hmdanngegeben werden würden.. Die Bedingniffe Tonnen i»
d:n gewöhnlichen Amtsstundeu bei dieser k. k. Berggenchti- Substitution, i"n der
Registratur des Wohllöblich k. k. Stadt- und LandrechtS , und allenfalls auch bei
dem Concursmasse Verwalter Herrn Dr.. Wurzbach täglich eingesehen ryerden.

Laibach den 19. Juni 1818. ,

U m o r t i s i r u n g s l Ed ik t . ( r )
Von dim Bezirksgerichte der Staatsherrschaft LaH wird hiermit bekannt ge-

macht, daß auf Ansuchen des Paul Speck, Taback, Distrikcsvcrlea.ers in Lack H.
Z. 6 in Die gebsthene Ausfertigung des Anwrtisn'NNgsedlkts über dis fnr Kauzio»
ausgestellte Domestical, Obliga^ziol, Nro. 1637 ddo. z. Mai 1801 auf Paul
Spek, Verleger in Lack lautend, zu 4 pCl. pr. 5«3 st- 49kr . , und sohin in
transftrt .n>l) Nro. 256 ddo. lo . Jul i Z8l2 pr. ,302 Francs 80 Cent. aus
Paul Spek verwandelt, gewilligt worden sey. Daher alle jne, . welche aus welch
immer für einem Rechlsgrunde auf diese , vorgeblich in Verlust gerathene Domes-
t:tal Obligazion einttl gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen
der gesetzlichen Frist von » Jahre, 6 Wochsn, und 3 Tagen so gewiß gchörig gel-
tend zu machen haben, widriges nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist dzest Obli-
ganon aus weiteres Ansuchen des Bittstellers für nichtig, und getödtet ertlsret, .
und die Ausfertigung eines neuen Schuldscheines veranlasset werden wird.
^ Bezirksgericht Staatsherrschaft kack am 6. März l s ' 6 - ^

Versteigerung »s3 Hübe in Altenlack. (K)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird bekannt gemacht 5

daß auf Anlange« des ttrban Rosmann in Godeschitsh wider den Niklas Hoschier'sche»
Nachlaß wegen in Folge Urtheils ddo. 26 Jänner l3l6Mseannten 3^7 fi.45t«,
(a»l Nchenverbindlichtsittn in die. «ekutive Verfteia«lwa, der dem Gute Sbr»a«



3ub 57rb. Nro Iß Msbcl/en isZ Hubs dss Niklas Koschlsr in Dorfs Msttlack
zulf H. I , F('s62 gewllllgts und, hierzu drei T^nnine, uHmllch dsr Tag auf dew
, 6 . J u l i , »7. August, und ^ . Sept. d< I . M^nlttrzM von 9 bi^ l2 lthr im
L^M dsr Hübe mi^ dem Belsa^ öHimin'rwvMen feye, daß^vennpie M f 2 l 6 st«.

A tzo kr. U!ld mit dsr Ansaat auf 226 fl. L7 2s^kr. Mi.htll'ch gef-Wle Hube w ^
? der ber der e^st^ nöK zwekm FeiZbiethMA umM» S M t z n n ^

»ib r̂ au Wann Wb^acht werden ̂ l lts, solche bei der,drtttsü a^hunter'der Schätzung
lhmdan l̂gsgewn werden wirv. Bez^Gericht GmatshenschaftLack am ' Z«,Ium ^ 3 l 2»
. - , . ^ > N, a ch r l ch^'t. .̂̂ ) ^ ^ " " ^ °̂  " ,

» Î n bem Awesemn Ma^tmMen, n-wn aber ^sn GilnditMhen Hause Nro. Ycf alrf
M M r Poltana ist auf konm ênde S l . Michaeltszclt 1^18 der ganze crsie Stock, bestehend
W «us 4 beheizbc?V5^uM ^ ünwheizbslren Wochnzn:>m<r, ein^r Garderobefanimer, ewee

großen und einer klcwen lMchEs einem Mr5umigen Sffe^'ebehältlnsse, ewew aewslbttM
Weinkeller, einergroßen/Hl^Mge mvd einein pfec'esiawl.v Pc,ch.s.aus^ulaffell ;̂  d<e Pacht>
lustigen habe»> sich dieserw^gm bei dem H^u^ciHenthüme^Nro^ 259, aGPlatz im zwntelk'
M w « z ü . erkundigen. ^ ' .̂ '

' ' ^ ^ - '' , 9 ^ c h r i ch-r-- (H) ^ ^ ^ " " " ^
Der NntengelriNNw eruennk leiM V^kulMtmachMg> daßevungeachtet

des nuil förmlich cingMMew /̂ ri'».emk3acz ,demwch fortwährend Käufer
auf alle - welche nach
Verhältniß ihnS iewsmChNgelt Standes ̂  gogen gleich baaren Erlag bê
zahlet weroen. Vorkommende ^znfmgelr smo auf dein RMN im vow Att^
dreolischsll Hause Nco- i^t im eVstm Sto<kwerk^ machew.

' Ignaz vme WMensber^
, < M e r st 0 r bt e n e H u ^ a i b' a ch«

a l t / ^ I . am Plah Nro. «V ' , /
Nie FUao'Vnna ünssierth, S»echez<ts.Witwe,, M 7^ I , . s«N V?ten5Nl!ffi Nlc». l^9..
V<ln 50 Den» Maih ias.TrM, Schufin»eWl 5. FiaU Mano, M ^2 I . in bcr UllcnÄ

watktgasse N»o, K64,
Den i». D>-m Hevrft Johann! K5chek, Silhei-srbeiter, ß, S , Ichanst, M F D ß r , w

IuVensieig N?^ 2 ^ . ,
. Den »3.Der M ?̂Fares?>CGo?wW M w m , chre°T.M^^, 3^7-^2H.in3^r GravisHa Nro-H
. Msula Lauritfch^ ledw, stlt-8« Fah ren t ^ K M g M Nr^^^^^ ' .

D « »4. Dem Hetln NlklausKmdl^ KasscP-KMlsolor,. ŝ  T< K^rolntt/ alt 2? Jahr, all?
)̂latz Nrs», 26K» /

Dem M M i n MaHklwitz, P«stknecht,,f.G. Ma^hHls, alt Z 'W 3«fr, «uf der Or. Pettrs^
Pol»?Hdt 3?ro. H». »^ '^

Den »6. Dem seett Kaspai- MeHner, gemefenê  Kanzley, MWe?, F..S. I g M , ak T' H^k'/
w tzer deutfchsn GasseiNro. ,32^ . . ,

Sen ^ H^t Manin E<mß, edler v.Hamb^gv B Ä r m b ^ H w « V r ^ ^

Den 20. "!DeN M o b Mannta, Käßdäytzler, s. S.Iohsnn, «5t »oMonath, M' SchkM-
. qaG:l Nro^ 2.5/?.

Ven 2» Herr Georg Ionke, k. ?. MMl -AdMn is t ra t . .Muar , Klt 40 Iahr^ ,n ^e?

Dem Nrban Wi«dmer, 3ommer)lZlMlflegn, s. G. I a M , ali"Z Mouattz, in ker Krakau Md. ?s>
Dem Silnon Mrchoutz. Fuhrmann, f. 3. Maria, <ilt l MonM< « der 5.yr,>au Nr^Ko.
D « Ursula Ka,u. W U M , :hre Tochttr Agnes, alt^F ) M , ln^r^ahifchÄ No.K4..
HMna Slllbfrnza, SoirDpsrn'idmrin, alt 42 Jahr, im Eivii - Gpital Nro. »'. .
Ktü»Ä. Dem H« f^ ^ o ^ a s Dreo, HaBelsMMN, s. T-Mts,U5 Ksrolme, s« l8H.Hß,



DM Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
M ' , . . ' ^ e t a n n t m a ck u u g. 2)
M . Von dem k. f. Glatt» und Landreckls ,n ^krain wird bekannt gemacht: Cs seye Von

diesen «nickl? über das ern-uerce Gesuch deS Pecer Guppan jn stlner Executions »Sache
yeqez: Fohaon veg^t wegen schuî lgen 43<? st sammt Interessen und Unköst?n in dtt öffentliche
Fe,lblethn;g vessckl'dener dem Otg>:er gehörlgen, zusammen auf ZFu fi. 24 kr. gerichtlich
geschähen F<lhrn.ß?gtwilliget, und zu tiestm Ende drey Termine, als der erste auf den »Z.
I u l y , der zweyl? auf den Z, Aug , und ter dritte auf den 24. Aug: w. I . jedesmahl um
p Uhr Vormittags mtt dem Beysc^e bestimmt worden, daß. wenn gedschte Fahrniße weder
bey dem <r»?sn, noch zwsyten Terw,ne n,chl wenigst um de« Schätzungswerth oder darüber
«n Mann gebracks werden könnten, sclcke bey dem letzten auch unter demselben veräußert
werden würden; wozu sohin die Haufiustisten an den bestimmten Tägen in dem Hause Nr . 4F
in der Gradischa - Vorstadt zu erschelnen yorgeladen werden ^

Laibach den 5. Iun^y ,8«3.

B e k a n n t m a c h u n g (2)
Von dem k. f. Atabt^und Laüdreckte in Krain nürd über Ansuchen des k. k. Fiskalamts

in Vertrettung des höchsten ^ l c l l ü bekannt gemocht, daß alle jene,. welche aus die cngeblich
in Verlust a/rathene 4 osc» ksa,ner,sch-ständische Domest,^! .Cautiowl'Obligation des
«orgewefenen V?swalters der K^mmeral > H-rrschaft G^lenl^rq Iblmnn Pobvbnig Nr . 449»
cltc>» »,. Hol ' . 1807. p»-. 6ay st. l S ^ p ^ M v k auf den lncrüber ollsg,ferr»glen Rententrans»
fert Nr. 2» clclo. ,« ^uny 18»? pr. l t )^ , ? l^ncF 60 lüenti i«,, aus was immer fur
einem Rech!sgrunde einen Änsv'uch u aoben vermeinen, selben binnen der gesetzlichen Frist
vo,i » Jahr, 6 Wvcben, l>nd,Z T>,aen vor dieftm Gerichre so «ewiß anzumelden, und
geltend zn m<icben daben, als im Wdriqen nach Verlauf vbiqer Frist die gedachte Ob l i ,
gation und l'ezpeclivt' d"s !ranklerl 'ür nu l l , nlcktig, und kraftlos t r t l ä r t , und il^ die
Ausfcrtiaünq tlnes neu?" e?»icl".lich gewllltget werden lrßrdt.

?,, >"ck d«r 2 . Mc,y i8»8.
,«« '», , , , > , , „ ' , . ,, ' . . . ^ , , , -

' K u n » ln^a ch u n q (Z) v ^
.Pon de«n k. f. Klebte ui<d L.,ndr'chte m Krain wirb bekannt gemachf: Es seye von

diesem G'^i t t? über A"flicken des Simo^) S v o r n , als <u dem VsslaFe des zu Winklern im
B^ii-se M chMältkl' aw ,9 Avr , l l . .^. vnssorbenen P^efkrs Mxtthias Pirz unbedingt
erklirten Erben zt^C» forschn na des alllällsqen^ i3'chlllfeMandes die Taasatzung auf den i Z .
J u l i w. I . um y Nbr Vormi l^qs vo^ dlssem k. f. Scadl« und kandrechte bestimmt worden,
te> weick?!' dl l astfällia n Verlaßqläubi^s ibre aus wlllck »mmer für eil em Rechte entsprin-
genden Fordeslinq?^ so aew,ß a»ylst?b''i, und sohin heltensi ßu macken haben wttden, als
im widrigen dt?i>,' Veslaß abqcbandtit. unH eingeantworttt werden wird.

Lalbäck, den 29. M i y «3^8
B e k a p n t m a ^ u n g . s.?)

Von dem ?. f. S tad>und Lardreckie in Krain wirb bekannt glmackt: Es seye vo»
«issem Gerick»le über <ll»su<ten,dflt Io«>pb Ensrantsltttscb und der Frau Maria verlvittibte»
Semcn, im eige.e^ md im N^m?n ihres abwesenden SchwesterCätllia derwittibtenSchrey,
bey>e qebokrene Gtlppanlchitsch. «l< n is ten Anperwandten zur Erforsckuna des «llsälllgen
PaNvstandes nach der am 2?. Ävr i l l . ) . allhier ve,stosbenen Wittwe Maria Anna Tripplal
d:? Tagfatzuna auf,d,n 6. Ju l i w. I . um ^0 Uhr Vormitlaqs Vvr diesem f. k. Stadt , und
«andrechte best'lmnt worden, bei wclcker olle jene, welche aus welch immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch auf den qedsckten Verlaß ,u haben vermeinen, diese ihre Forderll»«
ßen so gfwiß onjumelden, und sohin geltend zu macheu haben werden, als im widrigen der

?aib<,<5 den 2y Ma i »8»".

" "Nermischte Verlautbarungen^ ^ — —
ß e l l v l e t h u n g s - E d i k t . (,)

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersberg wjr.d hiemit bßkannt ges
(ZUr Beylage Nro. so.)



wacht -. Es sey von diesem Bezlrksgerlchte übst Vnjuchen d«s Herrn Mathias
Ivanz,vul3a Tarlov:tz,Imchaber des Guts Grundslhof wider Johann Haonz als
Markus Piskurischen Vermögensliberhaber wegen schuldige» 34 st. 49 ^r. >i pf,
ßn die Zffent.iche Feilbiectplilg der dem letztem eigenthümlich gehüngen, der Graf-
schaft Auersperg' zinsbahren, 2^« fi. gerichtlich geschätzten lszt l Kautrechcshube
«ebst Vfohn-und Wirthschaftsgebäuden im Wege der Lxecution gewililget/^lnd
hiez» drei Termine und zwar der 16. J u l i , 13. August und «7, Sept. l . I .
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß wenn gedachte « M Kaufrechtshude
nebst Wohn und Wirch^chaftsgebäuden, weder bei der ersten, noch bei der zweiten
Keilbiethungstagsatzung um dis Schätzung oder darüber an den Mann gebracht
werden känncs, solche bei der dritten, und letzten.Feilbiethungstagsatzung auch
unter der Schätzung hmdangegeben werden wurde. Es werden daher alle jene,
wel he besagte Realitäten gegen sogleich baare Bezahlung an sich zu bringen ge-
denken, an genannten Tagen Früh von 9 bis 12 l.syr mic dem Beifügen in lacc,
Hleinosseluig zu erscheinen vorgeladen, daß die Vsrkaussvedtngllisss täglich in den -
gewöhnlichen skncsstunden hierorts einzusehen sii»o.

Auersperg am 10. Juni « 8 3 .

Feilviechungs - Edlkt. ( l )
Von d<m Bezirks ecichls der Grafschaft Auersperg wird hlemil bekannt ges

macht: Es sey von dieftm Gerichte, über Ansuchen des Johann Hilty von Sterlecje,
wider Kasper Mauz zu Gterlecje we^en schuloigen 92 fi. M . M uad Kosten l l ,
dl« öffentliche FeNbiethung der de<n letzcern eiqenc^lnnlich gehörigen, der Grafschaft
Auersperg zinüb chren, auf6o fi^ A i M . gerichtlich geschätzten l l 4 Hkaufrechl»hube
lm Wege der Lxecmicn qcwilliget worde z, da nuli hiezu orei Termine und ^war,
der l . a«f den w . J u l i , der zweire auf den 8. August, endlich der driccs auf den
l 0 G°:pt. l . I . mit oem Beifügen festgesetzt worden sind, daß wenn besagte ls^cl
Kaujrechtshübe weder bei der erji/n noch bei d?r zweiten Feilbiechuugscagsatzung
um die Schätzung oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, bei der
dritten und letzten Feilblechungscagsatzung auch unler der Schätzung hindann-
gegeben werden würde. Es haben daher alle jene/welche besagte l s^ll Kaufrechts«
hübe gegen gleich baare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an öbgedachten
Tagen ia der Früh von 9 bis 12 Uhr in loco S t e r b e mic dsm Beifugen zu cr<
scheinen, d>lß dle V^rkaufsbedillgnisse vor Eröffnung der Vsrsteigcru.',g alldorc bekannt
gegeben werden. -

Auersperg am 20. Jun i »318.

Vorladung der Miza Vkrabischen'Verlaßallsprecher.
Von dem Bezirksgerichte der Herzjchasc Sonnegg wird hiemit bekannt gemacht ^

Es sey N iz^ Skroba von Ma.hena miĉ  Tode abgegangen: e» werden daher alle
jene, die auf den Ve^lai der besagt Verstorbenen entweder als Erben j oder als
Gläubiger einen An pruch zu machen gcdcnten, wie auch jene, die zu dem Vct«
lasse der besagt Ve ttorbenen etwas schulden, am 6. Ju l i i . I . früh um 9 Uhr
um so gewisser in dieser A ntsk^lllzlei zu erscheinen haben, als im Widrige« dieser .
Verlaß ohi« w icers abgehandelt, den sich legilimirenden Erben eingeantworcet
«md gegei» die saumseligen Schuldner im Wege Rechtens fürgegangen werdß»
würde» Eonnegg am 6. Juni l3l8.



M F e i l b i e l b u s» g « < E b i l t. sl)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg wild hicmil besannt gemachtt Gs

sey über Ansuchen ver dünnten Miza Skrabischen Erben ia den Verkauf der zu diese«
Verlaß gehörigen, zu Mnlhena liegenden, diese» Herrschaft 8ub 1.̂ )) Nro. 24^ Reotif«
Nro. «07 zinSbahrea, mil Einschluß zweie» Waldanlheile dann Wohn »und Wirlhschaflsge»
bäu^e anf 78^ fi. gerichtlich geschätzten halben Kaufrechlshube gewilligel, und zur Abhal«
lung de? Verweigerung dcr Tag auf d,n 4. Jul i l . I . ftüh von 9 bis 12 Uhr in ioco
Valhena mil den» Beisätze- beitimml worden^ daß die Vetkaufsbedingnisse an den, gewöhn-
llchln AmlSlagen nnd Stunden hi^r eing?f>hn, werde» können. Jene welche also bcsaate Realität
8«gcn aleick baar. Bezahlung an sich zu btingen gedenken, wilden demnach au» oberwähnttn
Ti»g.e und Stunde in .wca Malhena zu erscheinen oolzeladen.

Sounegg am ,H. Juni »8'8^

F e i l b i e t h u n g s . E d i k l . ( , )
Von dem Bezirksgerichte dee Herrschaft Ponooitsch wird bekannt gemacht: Es sey

«uf Ansuchen des Herr» Joseph Schurbi, Inhaber des ^ u l s 3'ckt-Nsgg, als CessiVnär des
Sebastian Po^la^ in die öffenlli^e ^eill>,elyung der Iosevh Pooiekischsn zur SlaalSherrschast
Minkendori 8nd l? ib . N . 264 d!l>n!^a,?a, auf 476 ss. chF kr. gerichtlich geschätzten, zu
ällkiid8okk selegenrn einer ganzen K<wflecklsbube, wegen schuldigen Zy8 i l . ,9 Zt4 kf. nebst
Zinsen unt» Unkosten sammT An,und Illgebö, KewilNge^ und hirzu Z H,rwine und H»ar
dere,!ieaus)^ny. )»!>>, ê<> weyt'<»uf)el» 3. Aua. u^3 der drille ä l f d a»o Seps» l . I ^
jedesmahl von y b,S ^? Uhr ^o»mttlags im O l e 8ckÄdFcIl6 m l dem aushrückliche»
Bevsatze feligesrßl wold«'«, 5aß, falls diese Realität, weder bey der ersten noch zweyte»
FeilbltthungslaA'Hhunst um de» Schäyungslverch oder darüber an Mann gebiackl werden
tönntt , solch? b«>y der drmn» auch unler de_mfelben hindanng"g?ben werden würde.

Wozu alle K.nnslxdhü e l.nr vo zül»lich die inlabulislen Gläubig r mit dem Velnersen
vssg^laten Herden, d̂ ist die dl.'ß'äli g'» Ve^ka'tts.ssdü g isse ta'gilch in dieser Gerichls«
kanzlfy, <>'s,s"'sehs'7 werden können. BeurfK-ericht Po«ov,lsch um ,0 . Iunp »813.

8 e i l b l e t h u n K 5 » E d i t 5. (<)
Voif dem Bez<rkSgerichte der Herrschaft PsnVMlsch La«eachee. KretHs wird anmie

bekaant gemacht: Es s'y auß Anlangen des BlaS Ramm? 000 H»«b wege,» laut gerichlli«
chen Vergleich liäo. 7. Nay l8>7 »chuldiges Zoo ss. Vl M . nebst Unkössei und Suve r^ .
penien in oie eFecullye Fnlbielhl:na. deS Johann Poscharschklschen, der Herrschaft Ponovitsch
s^t) l ^ id . N^. ZH dieniidaren und ai/f 446 ft. gerichtlich geschätzten, im Ol le Waalsch
gelegenen »fZtel Kauftechssh"<e, fam-lM An-und' 3̂ l»Ael»3r gtwilliget, und hiez« drey Termine
»nd zwar iör den ersten der 4< Huny, sär den zweyien der 4 ) u l y , und für den dritten
der 4« August dieses Jahrs jedesmahl von ŷ  dis 12 Uhr Vvlmittaas jm Orte Waatsch
kestgesehl werden. m:d zwar n>it dem Anhange, f«Us dirse Realiläl bey der ersten oder
zweyten zeilbielhlmss, weder um den Schätzungswerts oder darüber veräußeret werben
könnte, solche bey der dritten auch unter dem Schähungswerlhe hmdannge^eben werdeK
würd«'. Baher alle Kauflustigen,, iaslmdechett die inlabu4i?<en Gläubiger mit dem Beysahe
vvlgelade.1 werden, daß die dießMige» Verkaufsbedingnisse in dlese« GerichlSkanzlep ein»
gesehen werden können. Bezirksgericht Ponovltslb am 4. May , 8 ' 8 .

^ . ü . Ney der ersten Feilbielbungslaa<«h»^g ist kein ssaufiustiaer e»Mensn.

F e i l b i e l h u n g S « E d » l l . <,»)
. Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radlnannsdorf in Obtrkrai» wird hiewlt
bekannt gemacht: Es seye auf schriftliches Ansuchen deS Franz Z?gner, in der Stadt Lack,
w die gerichtliche Feilbielhung der dem Hgnaz Krolnig, E lad l 9lat>mannSdorfischen bürgert.
Weißstäsber gehöllgen, auf 1293 fl. gerichtlich aeschählen Realitäten, als 0a5 in dee
Vorstadt Radwannsdorf unter HauSzahl , Z . geie^enen Hauses, deS anbey befindliHOl»
«uchelgartels, des außer dee Stadt gelegenen Maperl)ftje5 eines na w>uen^ ? M O
««leget«», in »H M t l i n g Anba» destehsndeU »cke»S, «ad eines Gemeinaulheils I'FHtK
A w i l l i M »erben.



->ii V « nu« hiezu drey Termlae und zwar fur den ersten der »5. I u t y , fur den zweyten
der ,Z . Aug . , für den drillen der 14. Sept. s, ) . n,,l dem Anhange, daß diese Reali« .,
lälen, wenn solche weder bey dem,ersten noch zweyten Termine um die Schätzung, oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, bey dem drillen Termine auch unler der
Schätzung hindanngegeben werden würden; bestimmt wotoen: so haben alle jene, welche
die gedachten.Realitäten gegen gleich- haare Bezahlung an sich zu b,ingen gedenken,
vorzüglich auch die auf den gedachten Realitäten grunddücherliH vorgemerkten Gläubiger
an den oorbesaglen Täaen in dasigrr B^zirtsg-lichtSkanzley Vorm^llagsum lo Uhr zu
«rscheiaen, und ihre Andolhe zu Protokoll zu geben.

Bezirksgericht der Herrschaft Radmanl>sbo:f am l l l . I uny , 3 , 3 .

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t. (1) ^ """
Von dem Bezirks Gerichte der Herrschaft Sag ob Podptlsck» wird bekannt gemacht,,

daß über Ansuchen deS Lucas Tscheschln von Lncooih, wider Mathias Z i l re r , insgemein
tonci l ia von Ternn,a, Pfarr Kragen, w^gen schuldigen 7^ fl 2a kr. C. M samt 5 oja
Zinftn und Rechlskösten, î n die errculio? Feilbielhung der dem Schuldner Mathias Zirrer
gehörigen, dem Hochwürdigen s. t . Domkapilll zu Laibach l^«<:t. Nro 106 dienfibahre
Halde KaufrechlShube im Oorfe Ternaua auf l 2 , 4 f l . 20 kr, geschäy, amt Zugebör gewilli,
gel worden. 3 a nun hiezu I Termine, und zwar für en ». de 2. M > i , für d?n 2.
der ». J un i , und für den z . d.r l . Jul i d. I . jederzeit Vormjllags voc, y bis »2 Uhr
im Orte Ternaua mit dem fe?^^chel ha t , daß, wenn bei der » oder2. Fl'lbielhung die«
se Rcallläl um den SchäZilNflswertt), ober darüber ni^>l an Mann gebracht werden könnte,
sylch.e beider 3. Feilbiet^ung auch unter demselben bind «an geg. ben werden würde, ss
lverden alle Kauflustigen, insbesondere aber die intabli l i l i n Gläubiger ^u erscheinen mit
dem Beisuye vorgeladen, daß ),e dießsällige^ Vcrkallfsdedin^iß!. läßlich zu den gewöhnli«
chen NmlSstunden in dieser GeriHtSkanzlei töin^n eingesehen werben. ,

Bez. Gerich.l Egg «b Podpi'lsch am Z». Mä>z i8>8.
A n m e r k u i t g . Beider » und « L»ti no?, Hit ssi, k^in Käufer gemeldet,

N a c h r i c h t « ^ )
Betreffend bie neuen Preise des Quecksilbers und Z nobers biy tem k. k. Bergwerke

,u I d r i a .
I n Folye hoher Anordnung der hochlöbl. f. k. allgemeinen Ho^kammcr vom 29. May

b - I . TZahl 659« sind vom » l .^ Iu ' ly l . I die blSherlgen Preise obiger Mttkurtal l ln
herabgesetzt, und dahin bestimmt worden:

. . . »2Z fl^ E M«
I n äUa ^ l inu tH iliezkauf . . . . .̂  . . » . 20 ir. p l . Pf.

^, ^ - < — - - gemahlenen Zinnober . . . . 166.«
^ — - - — Gänzm .' . . . . . »6l <

Vom k. k Oberberaamte Ihrra am " . Iuny »8^8- / , ' ^

^ K u n b m a c h u n q ( 2 )
U ' des kaiserl. königl. Gasnisons'l?pttals zu/Laibach.
^ ^ Am ?7. dieses Monats Vormittags um Za Uhr w:rden in der liiesizen Mi l i ta l r»

Oberkommando Kanzley, in dem Lepusckitsckischen Hause M r 2,4 in der Herrngasse, im
zweyten S o c k , alle Älkttlalien. u^d Gelränke, und sonstlge Erfordern:ße sür das.^albacher«
Mil isair-Garnisons - Zo 'ka l , auf drey nachetnand<s folqe»de Mo„ase, nähmlich für das
Quartal vom »c Aug. bi5 Ende Oktober '8«>; öffentl'ci, v?s^e'q?ss werden.

Die benöthiqende Artikeln bestehen in Semmeln und kilbwclsen ^ r o d , in Nind,unö
Kalbfleisch, in U?iß, gerollte Gersle, ^Ml ind.und Einbrenn. Mel , l , in Wnßengrieß,
Rindschmalz, Kümmel, Wachholderbesr, weisse Se fe , gedörrte Zwetschken. Alcke?, Eycr ,
dann alten Wein , Wein « Esslg «nd Brantewein. . .

ES werden bahero alle Er^uger und Gewerbs»keute, die obige Artikeln liefern
«vollen, hilrnir vorgeladen, sich bey der am 27. dieses Monathe ah^hälteri werdenden
Lliitaziyn i» bestimmte» O r t und Stunde einzusindin, dabey wird zugleich zu ihrer / ^ l «



W 7 2 1

munterung bekannt gegeben, toß die Lieferung an Niemanden im Ganzen überlassen, fondern
die verschiedenen obberührten Erfordernisse tergesiallt werden l iziürt werden, daß ihre Liefe»
rungen diejenigen übernehmen tonnen, welche diese Artlkel selbst erzeugen, oder sich mit
ihrem Verkauf unmittelbar abgcbcn, auch ist das Militair-Oberkommando geneigt, verläßliche
Gewerbe «^eute und Producenten von einer Ksutious-Leistung zu enthebe».

3 i ^ . Laibach am »5. Iunn »818. ' . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

V e r l a u t b a r u n g« (2)
Am 27. tes laufenden Monalhs Iuny Vornnttags von 8 bis »2, untz N^ckmittagz

bon 2 bis 6 Uhr, werde» in dem sogenannten deulscken H.uise mehiere ln dnu Burgge»
bäude ausgemusterte alt? 'Aerarial.Mcubeln, ^.ihmlich, Kanapees, Divans, Sesseln,
verschiedener Gattung, Tisch?/kästen, Bettstälte, Bettacvaildt, dann auch ein altts
Biüard :c. :c. ^egen sogleiche haare Bezahluuz im We.,- der öffentlichen Nersteigeru«g
verkauft werden. Welches den Kauflustigen zur Wissenschaft bekannt gemacht wird.

.̂1 dach den '6 . Iunn » 8 ^ . ^ ^ _

N a ch r i ch l. (2)
Ein honeces Privathaus sucht Kostgänger. FNr gut zubereitete, und rem«

liche Gpöim« ist bestens gesorgt; diejenigen, die in dieses Kostl^us zu treccen
gedenkell, belieden sich um das Nähere in dem Zeicungs^uroau am Platz Nr. «Z.
im ersten Stsck anzufragen. ^ ^

Felldicth'lNsss . Ed ik t . ( 2 )
V o n dem Bezirksgerichte a» derBezirksdel-rschaft We,ßenf?ls zu Kronau w i rb h iemi t

bekannt gemacht: E s sey aus Ansuchen der Ussul l verwittw?ce^ O s c h o ^ von Würzen i n
die Fel lbi^thur.g des dem I o h a ' i n Greqo r i von Würzen eigentdümlich qehyr igen, auf 275 fl^
gerichtlich qeichäyten Ackers und Wiese l ^ x i n ^ genannt , wegen schuldigen 57 fi. nebst
Interessen und U ' l ö i l en i m We»n der ElX'cution gewl l l igel worden.

/ D a nun h?ezu drey T e r m i n e , und zwar sü? deu ersten der-Zo^ M a y , fü r den zweyte»
ber J a . F u ' i y , und fü r d?„ drtt ten der Z ^ F u l y l . I . m i t dem Besätze bestimmt morde,;
i s t , b a ß , wenn diese N e ^ l i t ä l , iv^'der be,y dem ersten noch bey dem zweyten T e r m j n e u m
die Obätz!l,?g oder darüber an M a n n a/brackt werden könnte, selbe bey dem dr i t ten nach
der bestehenden Verard in l i lg auch unter der Schätzung hindannnegeben werden würde , so haben
a>Ie d i e ü n l g e n , wesche diese R?a^ l tä l qeq:»i so g le iH baa-'e Bezahlung an sich zu bringen ge^en«-
ken , an den el-stoesaqteq Taq- . , f r üh M o r g e n s um >o Uhr i m l ) r te^ Würzen zu erscheinen.

Bezirksgericht der Bez i rksder rs t ia t t Weißenfels zu Kronau den 29 , A p r i l l g i Z .

' ^.« .,, . ^ . , . . ,—,̂———,—̂  ,., »
^ o n o< l! Bez i rcsa sschte an der Herrschatt Weißenfe ls werden alle jene, welche an die .

Verlassenschast des am »F. A p r i l >sa2 okne letztwill ige Anordnung veisiorbenm M i c h a e l '
Ftnschinqe" v u ^ o V y ^ l 7 . k , ^ r , gewesenen De i t te lküb le rs zu Iauc rbu r . , als Crben oder G läu«
bkger und 'lberdaupt ans was nnmer <ür einem Hiechtsqrunde einen Anspruch zu machen haben ,

' und zu m He,» gedenke.,^ zür Anmeldung desselben a u f t e n «^ . I l i l y l . I . Morgens um »o U h r <
i n dieser Hericrtskanzley n erscheinen vorgeladen, w idr lgens nach V e r l a u f dieser A i t die
A b h a n d l u ' q ur.d E m a n t w o r t u n q dleser Verlassenschast an die Intestateroen ohne w e i t t r s
erfolgen w l ^ . B ' u r f a i s r i c h t der H ' r rschat t WeiHenfels zu Kronau den i Z . I l w y l g » 8 .

V o n » »» ^ zisksgerichte H e l l s H a f t Kreuz i n O d . s f c a l n w i r d h i e m i l kund g e m a H t :
E s sey a«lf A n l a n g l, d ,s I ^ k o b Zerer von Kosses in die e^ecutwe Fe i lb ie lhung l^rr den
Eheleuten N i k l a s nl,d ?ll,n s -punlschach von V c h m a l z a gehör igen, der SlaalSherrschast
M chel,)ätlen s u d U e o t N r . ' 5 6 6 d ienstbare», <ruf »095 fi. 4a r>. gerichllich geschätzte«,
halben H „ b e sammt Zugehör wegen schuldigen F 4 ft. sammt Z insen 0 . 8 . 0 . gew i l l i ges ,
u n d hiezu drey T l r q l l n e . nähmlich der erste a u f den i . I u l y . der zweyte auf den , .
Au-,.. u.i5 der drille a"^ deu , . S?vt. l. I . allezeit Nachmittag von Z biS 6 Uhr i» .
loco der leilqebotheIen Realität mit dem Beysaye anberaulUl woiden, daß die mil Pfan>
belegte Halde H>ube, falls sie weder dep der erbten noch zweplen ZeildlciKut,g um d^»



SHähungswerlh »der e^üder an Ma^n gebracht wrrden konnte; b?p der dtitten Tsg^
sstznng auch «nle? der Schcly'lng illadli.1n9g.ben wcrd»a würde.

Es werden demllach sämmtliche Hl^uftuliigl auf obbestiln'nlen Tage und Stunde aa»
Orte dee z l oerstttgelnden Realität zu erfcheinev; und ihre Anboth? zu Protokoll z>i geben
vorgeladen. B»'z!rk''2 richt K>euz am 8. I üny »8'3.

U V e r l a u t b a r u n g. s»)
yey der t . l Slaatsherlschait Sittich werden am Zo. d . M . Frühe von ,0 bis ,<z

Uhr 700 Nudele,leichlsche Rchen Haber durch bffenlliche Velsteigerung entweder,n klc».
nen Partdien oo-l Hc> und yandert ?NepsN, od r auH i«n Gallzea aa vie Melstbielhrnde«
gegell sogleich baar^ Bezahlung vi,kauft melden^.

Slaalshersschuft Sitl lch den 14. Iuny , 3 ' 8 .

Vetsteigelüng »sZ Hübe in Ällcnlack. (2)
^ Vc»»t dem Bejittvgerichle d<r E»l«Hlshetsfchafl i.'ack wird bekannt gswacht, daß auf

Anlangendes U^dan RoslnaNa iy Godelchilsch widt? den Niklas Koschierlchfn Nachlaß^
weg n in Fo.lg? Urcheilcs cl W. 2>̂» Iännel »8,6 zullkannlen ^ 7 fi. 4^ ŝ ^ lomnn Neb>>n.

- vert'lsdxchkellen w die eL,c>ttioe Ve^elarlung. d^t d<m Gule Ehrenau stî > t i d . N». l g
zinsbare» l f ; H'lbe d»>s Niklas Kofchier im Doif t ?lllenlack 8ul̂ ) H. 3 . Z«sü2 gewlüige,
und htezu drey T^tyine,, nähmlich der,Tag aus den ,6. In l y , , / . Aug. uss5 >4« S c v l .
d, I , Vormiltasts von 9 biS »K Uhr i « ^»lt^ d,r Hübe, mtl dem B^p!atzi> destlmml
worden feye. daß, wenn die am 2 6 fl. ZH kr. und nnl der Nnsaat auf 22^ ft. H/ Ks4 kr.
geri't-tllch geschäHle Hübe, w?>ee den dsr' »lst?«, nych zweyten Küidittbun^ um den
Vchätzuiqsb'tlag, oder darüber an V<?"n sseb?achl weldeu soNe,̂  solchc dty der drillen

Bezirksgericht Sla.a.lMerrfch^it L̂ ck a« 55. I u ^ v ,8»^ .

F e i l b-i? lj>l> n g s . ^ ^ i k/. fZ)
Van dem.BezirksMtHte Freu^entbal wird hiemit bekannt gcm'ckt 5 Es sey. auss

Ansnchen des Georg KottiÜH dou Vertb. wider ?ot-ci,z, Wodria,,, ^e.l-z?lt zu G t . Dant-
el wegen laut Urthell dio ^6., August ^ » 7 an Darlehen. sck.ll?iaen Z»2 fl«, i ^ f r . M .
llp« sammt, SMe^erpenselt in die ereciltwe Fellblethnn^ der den, Lctztcren gebörlgen, zu
Oberlalbachliegenden, mit c^n^c). Nro. l i ö dezeicknete«, der löl,>l Hc.rschast iioitsch 8llt>.
z-Stif. Nco^ Z^> dielchbarea Hrittelhulze im «erichtlichm Schal^nHswcrche vo^22u fl^
KswiNigel worden. ^

Hiezu werdel» nun hrei Termine u^d zwar der erste aus den 3n. Huliy, der zweite
«uf den 3o. Futy und der dritte auf den 29. stll^usi l . F. jedesnlabl Vormittag von ft
bis 12 M e am Orte der Drlttelbube zu Oberlawach nnc dcnt öti,da"ge bsstim„lt, daß
^m FaNe dieselb« bei einer der zwey, ersten Versteig^ui,gen nicht »m oder übcr den
SchatzU!»aM,ertl> an M a u ^ gewacht werden sollte, !>'lde ^ y der drllten Versici^erm<g
auch unter dem Gchätzungswerth dindcwngegöben lvcrdeli.würdc',, Sanimtliche Kaufiu^-
ßige werden demnach, hiezn ;,u ersck,einen vorgeladen, ubsiqe«ls aber denselben errirl">
nert , daß die LizitHttonsdedingnisse inzunschen m dieser Gerichtskanzlcy eingesehen wer»
tzen können. Freudentbal den 29. Mai< !3 l8 .

V o r l a d u n g . <z) " ^ ^ "
Von dem Bez. Gerichte an der Herrschaft Weißenfels werben alle jene, wel«

che an dle Mrlc»ffcrlfchafc des lm Monathe Iuny I8l>? m t Rücklassung einer
letztwilligen Anordnung mit Tude abgegangenen Michael Kosimaesch,, gewesenen
Haus < ulld ^ealitätea«Hesther m ?llpen^ als Krbea oder Gläubiger und überhaupt
auö was im uec für eiils n?Kechtsg»unde einelt Anspruch zu mache?, ha^en, tind
zu maHülH gede<iksii, zuk An-neldlMH dessetden auf dbn ». k-. M . Zuly l K»
Normlttazs 9 Uhr i n Anchanft zu W m g zu erscheinet, vorg,oladsn/ widrlgello



Dhandluiq und Einantwortung bleser Verl«ftenichafe
«n die Fntestaterden ohne weiters erfolgen wird.

Bez. Gericht an der. Herrschaft Weijttnfcls <u ssronau den l . Iuny l8»8.

V o r l a d u n g . (z)
' Von dem Bez. Gerichte an der Herrschaft W<:ißenfelS werden alle ft«e wel»

che an die Verlassenschafc der Eheleute Ai,d,eas und Anna Klafuler, gewestn«,
Hausbesitzer zu Kronau, als Erben oder Gläubiger uyd überhaupt aus was lm«
wer für einem Rechtsgrul'de einen An p'uck u« machen haben und zu wachem
gesonnen sind, zur Anmeldung deöscwen a?lf deil 2 k. M« Iuly l . I . Vors
mittags um 9 Uhrtlsdiescr Geuchtskanz'ey zu erscheinen vorgeladen, widrkgens

. nach Verlauf dieser Zeit die A Handlung ulid Einantwortung dieser Verlassen,
schaft an die Incestaterben ohnewciters erfolgen wird.

Bez. Gerickt der Herrschaft Wsißensels zu Kronau den 3. Iuny l8«?.

^ F e , l d , e t h u n g s « E d i k t. (Z ) '
Von dem Bezitksclerichte der Herrschalt W-pbach wird hiemit bekannt g'macht: E5

seye üb« Ansuchen dek Herrn Domil'lk Zozulli von Wipback als Eesslousr des Issepb
Vouck von Er, ll Bregen schuldigen 273 ft. M . M c. 5 c die üffenlllche Feilbiethung des
dem Johann Mickovitsch von i i la^p gehörigen und auf 4 l ^ ss. M M . geschätzlen Reali«
lälen, genannt Acker ^ 0 u ^ e 2 k l ^ , Acker n« V m t l c , j ^ k , Acker I^ap der Herrschast Wipbach:
dienstbar, im Wege der öffentlichen Fe:lb'eth^ng eewliligetworden.

Da nun hiezu drey T « m l le, vnd z^ar für den ersten der 27. I u n y , für den zwty«
ten der 27^ I u l y , und für ^ n d>'.nen ^ r 27. Aug. !. ) . ndcsmahl um 9 Uhr Vormittag
m dieser Gcsichtskanv?y 'uir dem Beysatze desilmms, daß, wenn gedackte Realitäten p
weder bey dem ersten noch z'rsysen Termiüe um den S^ätzwellh oder darüber an Man»
gebracht werden könnt'n, solche bey dem dritten auch u„ler t>e» OchHtzung veriauft werde«
würden, so werden die allenfalls darauf lntabulitten Gla»b»ger sowohl, als die Küufiustlgen a«
den erstgedachten Taqen srüke u,n y Uhr i« d,esef Gerichsskanzley mit dem Beysatze Vvs«
geladen, daß die dieSs^lllaen Verkaufs.Bedingnisse h^eramts stündlich eingesehen werbeV
können. Bezirksgenckt W<pbach am / l . Iuny ,?<8.

Fs ldle.lunqs « E0lkt. (Z)
Von dem Pezirksger:4te W-pdach wird hiemit öffentlich bekannt genjackl? ES seye

Mer Ansuchen des Mlchael Mntschli von >3erou als Haupterben des seel. Herrn Andreas
^'rintschiz von Zoll ^ > p i ^ i v « dessen M ndanten Jakob U>sckitsch von W pbacd, w^qe»
ihm noch schuldigen Zs4 fi. 5? kr M . M . 0. ». c. die öffentliche Feilb eibunq H:r dem
Geklagten Anton Stima ,u Obtlfeld gehörigen, der Herrschaft Wtvb^ck dienilbann und
auf 490 fl. M . M . geschoren Reali «lttn Acker und Wiese l ^ s t i r »» , m.^ Wiese p o r
V ^ r d i e i ^ kl<llni genannt, »m Wege der Clecutis», und gegen glnch basre Bezohlang
gewilllget worden.

Da nun h,ezu dxey Termine, nämlich für den ersten ber 26 , ' I uny , für den zweyten
ler 27. )u>ly, und für den dritten der 27. Auq. d. ) . Vi i t dem Bey tz' b',i mmt wor«
d«n, daß, wenn gedachte Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Termine üm de»
Schätzwert!, oder darüber an Mann gebracht werden könnte,,, solcke h^y d'm dr-tte«, auch
r-Hter her Schätzung kindanngegkben werden sollen, so werde,» die Ksust st e,i, 0 a!S d i e '
lntübujllten ^il»llll>i^r an besagten Taqen Morqens um 9 Uhr in dl^-r <«-^ch/ski»niletz
zu erscheinen vorgeladen, it imlMls tö«,nen die diesfälligen Verkaufs»BtbinHn^e Mr«mtA
eina/ehen w??de>!. Bsj!rf5l,ssichs Wlpbach am 20. May «ö»8^

zel,bletdl;nge « Editt. (3)
Von dem Bezirksgericht/ Wlpback wird hiemit öffentlich bek«M g-m^t t : C^.feye ubtk

Ansuchendes Herrn Franz Opellar, Wald «und Rentmeister oer Hcll»,<?äjl Gerosrlsch, M .
(esslynär des Herrn ReichStärstell Franz Sersphin e. P^rzia < «vegtü ih.n schuidlM M » ss
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9 zs4 kr. V . M. 'o . s. Q. die Uentliche Feilbiethung ter dem GeAaqken Anton Sunabor
von I ^FKUl j gehöllg?', und aut 2^ lo fl. Ot. M . gesH^ten Ziealltätei, als die ><4tel
Huö? in Rajcka 3nd l^i v. 0 i ' . ^ , d t e »s4ltl Hübe zu l5rälwk^ 6 u d ! ^ l d . Nr . Z0^ d«e
zslött l Hübe 8>a>» Urd. N r . Z 2 , die »si6lel Hübe «uid ^ . v . i)7r. ZZ, d,e is24tel H^be«
«ud I, l ro.Nr'Z5U"d dte ls24tel Hübe 8lid l^ id . N r . Z6 samntt allem An.und Zugehör.
«lles dit Herrschaft ^10,etjch dienstbar, so wie auch der gepfändeten, und auf 9, fi. 4a kr
geschätzten M o b i l a s - E M t e n , a ls : ^üchentzeschirr, Mayerrnstun^, Welnsässer, und Heu;
im Wege der Executio'N u„d gegen gleich baare Bezahlung bewilliget worbei.

Pq nun hiezu drey Ternnne, nähmlich für den ersten der 27. Iu in ) , iuf den zweyten
ter 23.̂  I l l l y , und fur den dritten der 23. Aug. d. I . mit dem Beysatze b^,mmt worden,
daß, wenn gedachte Realitäten und Effekten w'der bey dem ersten noch zlveys?'' Ter,n,ne lnn
den Schatzwetth ader darüber an M a , ^ gebracht werden könnten, solche bcy dem drillen
«uch unter der S ')ätzung hmbanngegeden werden würden; so werden die Kaufiustlqen s»
als auch dse mitlntadu!irten Gläubiger hiczu an besagten Tagen jedesmal Vormittag um »»
Uhr in dem Hause des Sbulbners zu t'»e8g^ni zu elsckelnen vorgeladen, u>.d können dlß

,'diesfälligen VersHufs ^ B^inqinsse iomit'els Hieramts eingesehen (werden.
! Bezirksgericht Wipbach am 2a. 3)?ay >8l>:.

V e r l a u t b a r u n g . <Z)
Den 25. Iuny »«,8 Vcrmittaq von 9 bis »2 uhr werden in der Rentamts-Kanzlty

b«r Staatsherrschast t an^ raß n.,chbenanule Getrald- Vyrrälhe, a ls :
»7Z Metzen 20 Maaß Waitzen.

1 - »9 « Korn.
23 « ^9 s Hi>rs.

»Zl - — « Heiden.
53H s 3 " - Hiiber.

Von »0 zu ,0 Meyen, oder auck lm Ganzen im Wege der öffentlichen Verweigerung an
den Meistbirthenden gegen gleich baare Bezaklung verfauft.

Derwaltungsa.nc Landstraß am 6. Inny »Z'Z. ^

" - - ^ — - - - — ^ — - — ^ — - ^ 1 —
V e r l a ß . A n m ? l d u n g« s,8)

' Von dem Bezirksgerichte zu Neustadt! werden luemit ^»lle jene, w?lcke auf das Der-
lässenschafts-Ve.rmögen des ;u Töplitz am »3. I " !« >/8>7 verstorbenen H»rrn Iatob
Ochkrem bürgert. Handelsmann zu 3^u'ial>sl aus was immer tür eioem Nechtsgruude
kinen gegründeten Anspruch zu inacten ?crmeinc<i, aufqefosd^t, ibre diebf^lllgen Fo^e.
rungen und Ansprüche bey der u» diesem Onde aus den 9. I u l y d.' I . Vos,r>lttags um y
Uhr. in der hiesi en Gerichtskanzsey anberaunnen Toqsatzung so ge^iß anzumelden., ^nd
mif rechtsgülligen !5ew<lfen darzurhun, als im widrigen bieser Verlaß abgehandelt, und
den betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirlsgericht Neustadt! am Z, I«ny »8»«. ,

'̂ / ' Versteigerung eines Ackers bey Lack. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Gtaatsherrschaft Lack wird bekannt gemacht, daß über

Anlangen beS Gregor Naunicher, wider Mart in Iamnia/, wegen schuldigen 59H st. sammt
Ncbenherbiadsichkeiten,, in die executive Feilbiethunq des der Pfarrgült'Altenlack zinsbaren,
gerichtlich auf 5<"0 ft. und mit der Ansaat, und Heuschlag auf 527 fi. geschätzten Ackers
i m 8 l !8 täu in der Kapuziner. Vorstadt der Stadt Lack tes Schuldners Mart in Iamnig
aewilliqet, uni) hiezu drey Termine, nämlich der Tag auf den , . I u l y , Z. Aug. und 2^
ß,pt . d. I . VormittOys von 9 bis ' s Uhr im Orte des AckerS m«t dem Beysaye bestim-
me, worden leye, daß, wenn der Acker weder' bey der ersten „och »we^en Fellbiethung,
tzm den Sch.^'lngsbelraq, oder darüber an Mann gebracht werden ttürde, solche bey der
tznlten a„ch unter der Schäh!»n<; klndanygegeben werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschalt ^ack am «4, Mag iK ls .


